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Direftion: Pulier
®rfd)etnt je ®ontter8tagê uttb toftet per Semefter gr. 3. 60, per 3at)r gc. 7. 20

gnferate 20 ®të. per einspaltige ißetitjeite, bei gröberen Aufträgen
entfpredjenbett Rabatt.

gäridf, fc**s 8. Jritgitß 1912

MitritPttfomtÉ « ®orgft bu ©etb einem gteuttfc,
ylUU)lU||imU) « ©eïommft bit teicp einen |Çeinb.

rieben für ©inrichtung non Stallungen Sabenerftrafje*
Öarbfiraffe, güri<h III; ®. giftet für einen Umbau bei
Söirtfchaftlabtrittel unb ©rfießung einer 2Bafd)lüche im
SMergefchofj goßftrafje 122, güricl) III ; Sanber & ©o.
für einen 2agetfcl)uppen mit Slufjenmänben in £>olj unb
Siiegelmauerroerf Sühlftrafje, 3ütic£) III; Stüdfärberei
QüridE) für einen Struppen Simmatftrafse, gürich III;
^eirtrief» gller, Sßirt, für ©rfießung einer 2Bafct)!üd)e
éammftrafje 33, gürich IV; Dr. @. @fd)er=ißrince für
Slbänberung ber ißläne für ein @infamilient)aus iRüti=

firafje 55, 3ürtc£) V ; Sllfreb .fpoffmanmDtt, Sattler, für
©rfteßung einer 2BafdE)Cüc^e im |jaufe Seilchenftraffe 6
unb je eine! Kübelraumel in ben Käufern SSeilcEjenftra^e
Sir. 6 unb 8. — gür nter projette rourbe bie baupoli*
$eilicf)e Semißigung oerroeigert.

©aloerforgung £>öttgß. ®ie ©emetnbe £öngg miß
in bie Sieihe berjenigen ©emeinben treten, meiere non
ber Stabt ©al beziehen. ®er ©emeinberat hat 33oß*

mad)t, mit ber Stabt ben erforberlichen Sertrag abp*
fchtieffen. ®er ÎBortlaut entfpricïjt ben Serträgen, bie

mit ben übrigen ©emeinben neu oeretnbart roorben ftnb ;

ber Stabtrat erfudE)t ben großen Stabtrat, ihn pr ©e»

nefjmigung ber übrigen Serträge mit ben ©emeinben
Slblilroil, Stlbilrieben, Slttftetten, Kilchberg, Örlifon,
Silieren unb goßifon p ermächtigen. Slachbem in ber
Stabt, foroohl für Öeucfjtgas all für tecf)nifct)e§ ©al,
ber ißreil non 17,5 Sip. für ben Sîubifmeter eingeführt
mürbe, ift ber ©runbpreil für bie ©emeinben auf 16 Sip.

m

Uerbanflswesen.

®ie älialernteifter
giirid) befd^loffen, bei Äon»

oentionalftrafe ben 2lrbeit!=
nad)meil bei Serbanbel ber
SRaler unb ©ipfer rticfjt
mehr p benü^en unb leine

Streifer mehr einpfteßen. 62 SJiann roerben auf einer
Sifie all notorifrfje llnrutjeftifter namhaft gemacht; melier
Stifter banon einfteflt, phlt 500 gr. unb 20 gr. pro
Hopf Strafe, gm Süro bei Dr. £)oler, SBeinbergftr. 29,
m ein „SJlalerarbeitlnachmeil" eingerichtet morben. ®er
Minimaßohn für tüchtige, gelernte SJialer, melche ftch aul=
nrifen tonnen, beträgt 75 Sip.

ungemeines Bauwesen.
Saupolijeiliche Scmtßißungen Der ©taDt giirid)

rourben am 2.3luguft für folgenbe Sauprojefte, teilroetfe
unter Sebingungen, erteilt : Dr. g. Sipf für (Einrichtung
«net SBafchfüdhe |)irf<hengraben 18, gürich I ; g. Siieterl
Üben für jroei ®oppeI=SjiehrfamiIienhaufer Steinhalben=

a unb 64, gürich II ; Äarl Slltorfer & ®o.,
S^menhänbler, für einen Slnbau im |)of Sabenerftraffe

*• 232 unb 236, gürich III; gritj Sodhorn in Sllbil»
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Unabhängiges

Geschäft
der gesamten Meisterschaft

Direktion: Malter Senn Holdittghansen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. K0, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Tts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 8 August

îîlachenfnrnch « Borgst du Geld einem Freund,
Wlllhkllsjtllllh. Bekommst du leicht einen Feind.

rieden für Einrichtung von Stallungen Badenerstraße-
Hardstraße, Zürich III; C. Fischer für einen Umbau des

Wirtschaflsabtrittes und Erstellung einer Waschküche im
Kellergeschoß Zollstraße 122, Zürich III; Sander & Co.
für einen Lagerschuppen mit Außenwänden in Holz und
Riegelmauerwerk Bühlstraße, Zürich III; Stückfärberei
Zürich für einen Schuppen Limmatstraße, Zürich III;
Heinrich Jsler, Wirt, für Erstellung einer Waschküche
Dammstraße 33, Zürich IV; IN. C. Escher-Prince für
Abänderung der Pläne für ein Einfamilienhaus Rüti-
straße 55, Zürich V; Alfred Hoffmann-Ott, Sattler, für
Erstellung einer Waschküche im Hause Veilchenstraße 6
und je eines Kübelraumes in den Häusern Veilchenstraße
Nr. 6 und 8. — Für vier Projekte wurde die baupoli-
zeiliche Bewilligung verweigert.

Gasversorgung Höngg. Die Gememde Höngg will
in die Reihe derjenigen Gemeinden treten, welche von
der Stadt Gas beziehen. Der Gemeinderat hat Voll-
macht, mit der Stadt den erforderlichen Vertrag abzu-
schließen. Der Wortlaut entspricht den Verträgen, die

mit den übrigen Gemeinden neu vereinbart worden sind;
der Stadtrat ersucht den großen Stadtrat, ihn zur Ge-
nehmigung der übrigen Verträge mit den Gemeinden
Adliswil, Albisrieden, Altstetten, Kilchberg, Örlikon,
Schlieren und Zollikon zu ermächtigen. Nachdem in der
Stadt, sowohl für Leuchtgas als für technisches Gas,
der Preis von 17,5 Rp. für den Kubikmeter eingeführt
wurde, ist der Grundpreis für die Gemeinden auf 16 Rp.

in

verbimazmze«.

Die Malermeister
Zürich beschlossen, bei Kon-
ventionalstrafe den Arbeits-
Nachweis des Verbandes der
Maler und Gipser nicht
mehr zu benützen und keine

Streiker mehr einzustellen. 62 Mann werden auf einer
Liste als notorische Unruhestifter namhaft gemacht; welcher
Meister davon einstellt, zahlt 566 Fr. und 26 Fr. pro
Kopf Strafe. Im Büro des IN. Holer, Weinbergstr. 29,
M ein „Malerarbeitsnachweis" eingerichtet worden. Der
Minimallohn für tüchtige, gelernte Maler, welche sich aus-
weisen können, beträgt 75 Rp.

Mgemàî Saumîen.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 2. August für folgende Bauprojekte, teilweise
unter Bedingungen, erteilt: Dr. I. Ryf für Einrichtung
«ner Waschküche Hirschengraben 18, Zürich I; F. Rieters
vrven für zwei Doppel-Mehrfamilienhäuser Steinhalden-

K "nd 64, Zürich II; Karl Mörser à Co.,
^amenhändler, für einen Anbau im Hof Badenerstraße

r. 232 und 236, Zürich III; Fritz Bockhorn in Albis-
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